
Unfall! Was tun?
Gute Tipps von den DEKRA  
Experten und Erste Hilfe danach
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Fahrbahnzustand Fahrbahn trocken Fahrbahn feucht
 (a = 7,5 m/s²) (a = 6,0 m/s²)

Geschwindigkeit Bremsspur Bremsspur

30 km/h 4,6 m  5,8 m

40 km/h 8,2 m  10,3 m

50 km/h 12,9 m  16,1 m

60 km/h 18,5 m  23,2 m

70 km/h 25,2 m  31,5 m

80 km/h 32,9 m  41,2 m

Sie sollten die Polizei zu Hilfe  
holen, wenn:
 >  einer der Unfallbeteiligten 
 verletzt ist oder unter Alkohol
einfluss steht

 >  im Ausland zugelassene Fahr
zeuge in den Unfall verwickelt 
sind

 >  der Unfallhergang strittig  
ist, kompliziert ablief, hoher 

Schaden entstand, zu hohe  
Geschwindigkeit anzunehmen 
ist (vergleiche Bremsspurlänge 
und zugehörige Geschwindig
keit)

 >  sich der Unfallgegner nicht 
 ausweisen kann

Ohne Polizei geht es nur bei Un
fällen mit geringem Sachschaden.

Polizei – ja oder nein?

Verhalten am Unfallort

Bleiben Sie ruhig und handeln Sie 
besonnen. Sichern Sie sofort die 
Unfallstelle ab.

Dazu hier die wichtigsten Punkte
 > Warnblinkanlage einschalten 

 >  Warnweste anlegen, möglichst 
noch im Auto 

 >  Vorsichtig aussteigen, dabei auf 
den fließenden Verkehr achten 

 >  Stellen Sie Ihr Warndreieck in 
angemessener Entfernung auf: 
 Landstraßen mindestens  
  100 Meter 
 Innenstadt mindestens 
  50 Meter 
  Autobahnen mindestens  

200 Meter vor dem Unfallort.
Die Strecke lässt sich an den 
Seitenpfosten abmessen. 200 
Meter entsprechen 4 Pfosten

Ist die Unfallstelle unübersicht
lich, muss das Warndreieck in 
ausreichender Entfernung vor 
dem Sichthindernis (Kurve, 
 Kuppe usw.) aufgestellt werden.

 >  Die Fahrbahn rasch verlassen 
und sich an einen sicheren Ort 
 begeben (auf Autobahnen z. B. 
hinter der Leitplanke)

 >  Ist jemand verletzt oder besteht 
der Verdacht – umgehend den 
Rettungsdienst informieren 
und sich um die Verletzten 
kümmern (siehe S. 4)

 >  Bei Dunkelheit müssen die 
Fahr zeuge grundsätzlich be
leuchtet sein. Empfehlenswert 
ist zusätzlich eine gelbe Rund
umleuchte oder Blinkleuchte 
auf dem Fahrzeugdach

 >  Personalien und Versicherungs
daten der Unfallbeteiligten auf
nehmen

 >  Nach einem Verkehrsunfall ist 
es empfehlenswert, kein Schuld 
anerkenntnis abzugeben oder 
zu unterschreiben

TIPP: 
Unfallbericht hinten auf den Ein
klappseiten verwenden.

Nach dem Unfall
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Verhalten am Unfallort

nicht ansprechbaransprechbar

HINWEIS:
Verbandskästen unterliegen einem Verfallsdatum und müssen daher  
alle fünf Jahre ausgetauscht werden.

> Angaben für Notruf 112 siehe Seite 7

 Mundinspektion, Kopf überstrecken, Atemkontrolle

  ansprechen/anfassen*    ansprechen/anfassen*

Hilfeleistung nach 
Notwendigkeit 

(z. B. Verbände anlegen)

Atmung nicht vorhanden Atmung vorhanden

Herzdruckmassage
Nur drücken hilft schon!

> Senkrecht auf Mitte der   
 Brust 5 bis max. 6 cm tief  
 drücken
> Frequenz 100–120 x pro   
 Minute 
> Kopf überstrecken 

Stabile Seitenlage
Ständige Kontrolle von

> Bewusstsein
> Atmung
> Kreislauf

Beim Bewusstlosen bleiben

            Erstversorgung von Verletzten    Erstversorgung von Verletzten

Beatmung  
nicht möglich 

Beatmung 
möglich 

  * ggf. Schutzhandschuhe verwenden
** Atemspendemaske

Erste Hilfe

 Notruf 112 kontaktieren oder andere Person darum bitten 

Herz-Lungen-Wiederbelebung

> 30 x Herzdruckmassage 
> 2 x beatmen**, MundzuMund oder MundzuNaseBeatmung 
> Prozess durchführen, bis Patient atmet oder Hilfe eintrifft 

> Herzdruckmassage dauerhaft durchführen 
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Verhalten am Unfallort

Bei jedem Notruf müssen folgende 
Angaben gemacht werden:

Erste Angaben
> Eigener Name
> Art der Beteiligung
> Eigenes Kennzeichen
Die 5 W-Fragen
> Was ist passiert?
> Wo ist es geschehen?
> Wie viele Verletzte?
> Welcher Art sind die Verletzungen?
> Welche Rückfragen gibt es?
Allgemeines
> Achten Sie auf Augenzeugen
> Notieren Sie sich Personalien 
   bzw. Fahrzeugkennzeichen

Die stabile Seitenlage
Bringen Sie Bewusstlose mit stabiler Atmung unbedingt in die  
stabile Seitenlage:

1.  
- Den Ihnen nahen Arm des  
 Verletzten  angewinkelt nach  
 oben legen
- Hand fläche nach außen

2.  
- Den Ihnen fernen Arm des  
 Verletzten vor der Brust  
 kreuzen 
- Hand an die Wange 
- Nicht loslassen

3.  
- Das Ihnen ferne Bein des  
 Verletzten beugen und  
- den Verletzten zu Ihnen  
 hinziehen

4.  
- Hals des Verletzten  
 überstrecken
- Mund leicht öffnen
- Hand so positionieren, dass  
 der Hals überstreckt bleibt!

Falls erforderlich, verständigen 
Sie den Rettungsdienst und die 
Polizei
Europaweit gilt die kostenfreie 
Notrufnummer 112.

 >  Auf Autobahnen und Bundes
straßen geben die Pfeilmarkie
run gen an den Leitpfosten die 
Richtung zur nächsten Notruf
säule an

TIPP: 
Laden Sie sich direkt die DEKRA 
 Mobile-App herunter. Hier finden  
Sie weitere Infos zum Thema Unfall 
und Erste Hilfe, zu Maßnahmen vor 
Ort sowie weitere Themen rund um 
das Automobil.
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Verhalten am Unfallort

Beweissicherung
Falls die Polizei nicht verständigt wird oder keine vollständige 
 Beweissicherung durchführt, können die Unfallbeteiligten selbst  
zur Beweissicherung beitragen. 

Wie Sie aussagekräftige 
 Beweise sichern, zeigen die 
 folgenden Beispiele: 
 >  Anzeichnen der Fahrzeug posi
tionen. Dazu kennzeichnen Sie 
die Fahrzeugecken durch Kreide
striche auf der Fahrbahn und 
die Rad positi onen durch ein 
„T“, indem Sie erst eine parallel 
zum Reifen verlaufende Linie 
zeichnen und dann mittig eine 
zweite, senkrecht stehende  Linie 
anschließen 

 >  Schreiben Sie zu den Fahrzeug
positionen jeweils das Kenn
zeichen

 >  Fertigen Sie Übersichts und 
Detailfotos von der Unfallstelle 
mit den beteiligten Fahrzeugen 
und den Spuren 

 >  Bringen Sie markante Punkte 
(Fahrbahnmarkierungen, 
Schachtdeckel, Signalmasten 
etc.) auf das Bild und fotogra
fieren Sie möglichst aus erhöhter 
Position. Fotos von Spuren auf 
der Fahrbahn sowie die Fahr
zeugbeschädigungen sind eben
falls Teil der Beweis sicherung

Nach der Beweissicherung
Prüfen Sie vor der Weiterfahrt 
die Verkehrssicherheit Ihres 
Fahrzeugs. Darauf sollten Sie 
achten:
 >  Sehen Sie sich Lenkung,  
Reifen und Fahrwerk genau an. 
Können sich die Räder frei 
 drehen? Lassen sich die Vorder
räder beim Lenken einschlagen?

 >  Verliert Ihr Fahrzeug Flüssig
keit? Besonders auf Bremsflüs
sigkeit achten!

 >  Treten Sie kräftig aufs Brems
pedal. Hält Ihr Fahrzeug den 
Bremsdruck? Gibt das Pedal 
nach? Ist der Druckpunkt 
 tiefer?

 >  Überprüfen Sie die Beleuch
tungseinrichtungen Ihres Fahr
zeugs, speziell Bremslichter und 
Blinker

 >  Sind Sie sich über den Zustand 
Ihres Fahrzeugs nicht sicher, 
 lassen Sie es zur nächsten Werk
statt abschleppen

 >  Können Sie keine sicherheits
relevanten Beschädigungen 
feststellen, fahren Sie mit 
 verhaltener Geschwindigkeit 
weiter. Achten Sie auf Geräu
sche, halten Sie gegebenenfalls 
sofort an und brechen Sie die 
Fahrt ab

 > Hierzu gehören auch Details 
 wie z. B.  Knicke in der Brems 
 spur, Glassplitter, abgebrochene  
 Teile.  Besonderheiten sollten Sie  
 zuvor mit Kreide kennzeichnen

 > Unfalldaten aufnehmen

 > Die Unfallstelle räumen

 > Unfallstelle säubern

 >  Vergessen Sie nicht, vor  
der  Abfahrt das Warndreieck 
wieder einzupacken
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Verhalten am Unfallort

Sie sind der Unfallverursacher:
 >  Setzen Sie sich sofort mit Ihrer 
Versicherung in Verbindung.  
Falls eine Voll oder Teilkasko
versicherung vorliegt, kann ein 
DEKRA Schadengutachten 
zweckmäßig sein. Stimmen Sie 
sich hierzu mit Ihrer Versiche
rung zwecks eines neutralen 
 Gutachtens ab 

Sie sind nicht der Unfall - 
verursacher:
 >  Es empfiehlt sich, ein DEKRA 
Gutachten für die Beweissiche
rung und zur Sicherung Ihrer 
Ansprüche bei Ihrer nächstgele
genen DEKRA Niederlassung  
in Auftrag zu geben 

 >  Liegt voraussichtlich kein Ba
gatellschaden vor (Schaden
höhe > ca. 1.000 €), werden die 
Kosten für das Gutachten von 
der gegnerischen Versicherung 
übernommen 

 >  Als Geschädigter (im Haft
pflichtschadenfall) haben Sie 
folgende Möglichkeiten:  
 Sie können das Fahrzeug in  
 einer Werkstatt Ihres Vertrau 
 ens reparieren lassen  
 Außerdem haben Sie die Mög 
 lichkeit, den Schaden auf Basis  
 des Gutachtens fiktiv abzurech 
 nen (anstelle einer Reparatur) 
 Sie haben Anspruch auf einen 
   Mietwagen oder Nutzungs 
 ausfallentschädigung 
 Grundsätzlich ist die Schaden 
 minderungspflicht in allen  
 Fällen zu  berücksichtigen 

 >  Handelt es sich um einen  
Bagatellschaden (Schadenhöhe 
< ca. 1.000 €), wenden Sie sich 
an die DEKRA Niederlassung 
in Ihrer Nähe. Wir beraten Sie 
gerne

Nutzen Sie unser umfassendes 
Leistungsangebot
 >  Fahrzeugprüfungen: 
 Hauptuntersuchung 
 Abgasuntersuchung 
 Änderungsabnahme 

 > Gutachten Dienstleistungen: 
   Schadengutachten   
  Fahrzeugbewertung und  
  Zustandsberichte 
  OldtimerGutachten und   
  Bewertungen 
  Unfallanalyse 
  Technische Schadenanalysen

TIPP:
Für weitere Rückfragen können Sie
sich jederzeit an unsere Hotline 
0800.333 333 3 wenden. Den 
nächstgelegenen DEKRA Standort 
finden Sie auch unter  
www.dekra.de/standorte  
oder direkt unten stehenden Code 
einlesen.

DEKRA Sofortservice

Der DEKRA Fahrzeugservice
In über 37.000 Kfz-Betrieben und an über 600 eigenen Stand orten 
setzen sich unsere Sachverständigen für die Sicherheit und Vor-
schriftsmäßigkeit von Fahrzeugen ein.
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Notizen

WICHTIG: 
Für weitere Rückfragen können Sie 
sich jederzeit an unsere Hotline 
0800.333 333 3
wenden. Den nächstgelegenen  
DEKRA Standort finden Sie auch  
unter www.dekra.de/standorte
oder einfach direkt nebenstehenden 
QR-Code einlesen. 
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WICHTIG: 
Für weitere Rückfragen können Sie 
sich jederzeit an unsere Hotline 
0800.333 333 3
wenden. Den nächstgelegenen  
DEKRA Standort finden Sie auch 
unter www.dekra.de/standorte
oder einfach direkt nebenstehen-
den QR-Code einlesen. 

Notizen

TIPP: 
Laden Sie sich direkt die DEKRA 
 Mobile-App herunter. Hier finden  
Sie weitere Infos zum Thema Unfall 
und Erste Hilfe, zu Maßnahmen vor 
Ort sowie weitere Themen rund um 
das Automobil.



DEKRA Automobil GmbH 
Handwerkstraße 15  
70565 Stuttgart  
Telefon +49.711.7861-0 
Telefax +49.711.7861-2240  
www.dekra.de 

Änderungen vorbehalten.
2306/AG1-06.20


